
Das Schicksal kriegt mich nicht klein! Oder doch?

Das Schicksal kriegt mich nicht klein! Oder
doch?

LawxRuffy

Von Black_Lady

Kapitel 8: 

"Verdammt Ruffy komm endlich aus dem Bad." schrie Sanji wütend.

"Gleich ich brauch noch fünf Minuten." gab ich aus dem Bad zurück.

"Das hast du vor na halben Stunde schon mal gesagt." gab der blonde gereizt von sich.

Ich öffnete die Tür und trat aus dem Raum und blickte Sanji nur fragend an der sich an
mir vorbei drängelte und im Bad verschwand.

Ich lief runter in die Küche wo Law schon wartete und mir auch gleich eine Tasse
Kaffee vor die Nase hielt.

Nach einer halben Stunde war Sanji auch soweit und wir fuhren zur Schule den heute
sollte die Klassenfahrt beginnen worauf ich ja garkein Bock hatte.

Als wir an der Schule ankamen wurden wir auch gleich von Zorro und Nami begrüßt.

"Guten Morgen Namilein~~." flötete Sanji.

"Morgen Jungs habt ihr auch nichts vergessen?" blickte sie uns fragend an.

"Nein wie kommst du darauf?" fragte ich sie.

"Weißt du noch letztes Jahr wo du deine Hosen vergessen hast?" sagte sie ernst.

"Erinnere mich doch nicht daran." gab Zorro von sich und verdrehte die Augen.

"Keine sorge dieses mal hab ich alles." grinste ich und blickte zu Law der uns musterte.

Ich stellte ihn den beiden vor Sanji schnappte unsere Taschen und lief mit den beiden
Richtung Schulhof.
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"Hosen vergessen ja?" blickte mich Law grinsend an.

"Ja erzähl ich dir wenn ich wieder da bin." sagte ich beschämend.

Er nahm mich in die Arme und versiegelte meine Lippen mit den seinen worauf ein
Leidenschaftlicher Zungenkampf entbrannte wo bei er mich fest an sich drückte.

Nach dem er den Kuss wieder lösen musste blickte er mich mit diesem perversen
grinsen an.

"Ich ruf dich morgen Abend an ok?" sagte dieser und ich nickte nur und lief zu den
anderen.

Wir stiegen in den Bus als endlich alle eingestiegen sind fuhr dieser auch schon los.

Als wir ankamen wurde die Zimmerverteilung bekannt gegeben.

Sanji strahlte als Beckmann verkündete das wir uns ein Zimmer teilen würden da sich
immer vier Leute ein Zimmer teilen mussten fragten wir uns wer wohl noch in unser
Zimmer kommen würde.

Sanjis Miene verfinsterte sich als Mihawk bekannt gab das Eustuss Kid und Killer die
Glücklichen waren.

Ausgerechnet die Unruhestifter der Schule ob das gut gehen würde wagte ich zu
bezweifeln.

Am nächsten Tag machten wir einen Ausflug zu einem Tempel und mussten uns drei
Stunden die Geschichte über diesen anhören.

Am Abend blieb ich auf meinem Zimmer und telefonierte mit Law ich erzählte ihm von
unserem Glück mit den Unruhestiftern und das ich mir eine total langweilige
Geschichte über den Tempel anhören musste.

Als die Tür mit einem lauten knall aufflog und Kid im Zimmer stand.

"Zieh dich an und komm mit!" sagte er mit einem gefährlichen Unterton.

"Wieso?" blickte ich ihn fragend an.

"Frag nicht dumm rum und komm Killer und der blondschopf warten!" antwortete er
böse.

Ich nahm meine Jacke und folgte Kid da er mir irgendwie Angst machte.

'Alles okay bei dir?' fragte mich Law.

'Ja mach dir keine sorgen.'
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'Du bist lustig!'

'Wieso?'

'Bei dem mach ich mir sorgen.'

'Nicht nötig wirklich Sanji ist ja hier.'

'Das macht es nicht besser.'

'Law ich leg jetzt auf melde mich wieder bis dann.' und legte auf.

In der Lobby warteten schon Killer, Sanji und zu meiner Überraschung auch Franky.

"So unsere Gruppe ist jetzt komplett Abmarsch!" befahl Kid.

Ich blickte nur fragend zu Sanji der mich auf dem weg aufklärte.

"Wir dürfen also nur in Gruppen allein raus und jede Gruppe besteht aus fünf
Personen?" blickte ich ihn verwirrt an und dieser nickte nur.

Kid blieb vor einer Bar stehen und musterte diese bevor er in dieser verschwand und
wir ihm folgten.

Die Bar sah wirklich schäbig aus und der Barkeeper erst wir ließen uns in einer ecke
nieder Kid bestellte für alle Bier was auch schnell zu uns an den Tisch gebracht wurde.

Wir stoßten an und Kid meinte nur das ich ihm ja nicht umkippe und nannte mich
'Prinzessin' worauf ich wütend erfahren wollte wieso er mich so betitelt.

"Du bist 17. Jahre alt und siehst so zierlich und schmächtig aus wie ein Mädchen
deswegen passt 'Prinzessin' so gut." er fing an zu lachen.

Franky forderte den rotschopf auf es zu lassen worauf Kid ihn fragend anblickte.

"Zorro meinte das die beiden schwer inordnung sind und wenn Zorro so was sagt soll
das schon was heißen!" gab Franky dem rotschopf zur Antwort Kid nickte nur.

Nach dem fünften Krug blickte Killer auf sein Handy und verkündete das es schon kurz
nach eins war.

In der Hoffnung nicht vermisst zu werden sprinteten wir zum Hotel zurück in der
Lobby stand Mihawk und blickte böse zu uns.

Wir mussten uns eine sehr sehr sehr lange Predigt von ihm anhören und hatten
ausgangsspeere für morgen.

Die darauf folgenden Tage verbrachten wir mit Sehenswürdigkeiten und einem
weiterem Tempel Besuch unsere Strafe hingen wir am Pool ab.
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Sanji und ich mussten uns eingestehen das Killer und Kid garnicht so schlimm waren
wie immer behauptet wurde.

Wir hatten im gegenteil sehr viel Spaß mit ihnen wenn wir in der Stadt dumm
angemacht wurden ist Kid sofort ausgerastet natürlich berichtete ich Law alles.

Am Nachmittag des letzten Tag erhielt ich einen Anruf von Marco dieser berichtete
mir die Operation wäre vorbei und der Arzt meinte das sie ohne Komplikationen
verlief und er jetzt warten müsste bis dieser aus der Narkose erwacht.

Mir fiel eine last von den Schultern das es endlich überstanden war und Freuden
Tränen bahnten sich ihren weg über mein Gesicht.

Sanji der mit den anderen beiden ins Zimmer kam lief auf mich zu und schloss mich in
seine Arme und fragte mich was los ist Kid und Killer standen verwirrt da und
beobachten das ganze.

Ich erzählte Sanji von Marcos Anruf und auch ihm war die Erleichterung deutlich
anzusehen ich klärte Kid und Killer auf die erst etwas geschockt aussahen aber sich
schnell von diesem wieder erholten.

Kid meinte nur das ich ziemlich traf wäre und klopfte mir auf die Schulter.

Am Abend fanden sich alle am Pool wieder zu unserer Überraschung stand da eine Bar
und Beckmann verkündete das wir uns auf seine Kosten betrinken konnten.

Ein Freuden Schrei ertönte aber Beckmann ermahnte uns es nicht zu übertreiben als
ob einer auf ihn hören würde.

Sanji und Kid kamen mit Cocktails zu uns und wir stoßten auf den Abend und die
baldige Genesung meines Bruders an mein Handy landete auf der Liege wo ich mich
mit Sanji breit machte.

Nach dem fünften Cocktail waren wir schon gut betankt und durch den Gesang von
Franky merkte ich nicht das mein Handy klingelte Sanji der sich auf der Liege hin und
her rollte im Schlaf kam mit dem Ellenbogen an mein Handy wo durch er den Anruf an
nahm wir alberten und kreischten rum.

"Ruffy~~ hinter disch~~." leierte Franky.

"WAAAHH!" ich schrie auf als Kid mich von hinten gepackte, dieser aber das
Gleichgewicht verlor und uns im Pool versenkte.

Als wir wieder auftauchten stand Killer am Beckenrand und streckte mir seine Hand
entgegen.

"Komm an Papas Bruscht isch beschütz disch vor dem perversen Onkel Kid~~~" leierte
er als Beckmann vor uns stand und uns regelrecht zur Sau machte und uns aufs
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Zimmer schickte.

Ich lief zu Sanji der auf der Liege neben meinem Handy pennte ich blickte auf den
Bildschirm worauf ich ein Gespräch mit der Dauer von 1:32 ausmachen konnte ich
blickte fragend zu Sanji und verpasste diesem einen tritt wo durch er zu sich kam und
mich verwirrt anblickte.

"Sanji isch sagte dosch dasch du mein Handy nischt für Erotik-Nummern verwenden
sollscht~~" leiherte ich und beendete den Anruf.

Wir gingen in unser Zimmer und entledigten uns der Klamotten und ließen uns ins
Bett fallen grade als ich die Augen geschlossen hatte fing mein Handy an zu klingeln
und ich ging genervt dran.

'Wasch den?' leierte ich.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Okay und hier ist wieder Schluss

wer da wohl mitten in der Nacht anruft?

bis zum nächsten Kap.
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